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Zitat von chilipaprika

in NDS entscheidet die Prüfungskommission über die Note, natürlich nicht die
Mitanwärter*innen, die bei der "Beratung" dabei sein dürfen (also nach einem
bestimmten Prozedere und nach Zustimmung natürlich) aber nicht bei der
Notenfestlegung oder -kundgabe.)
Ich war während des Refs bei (mind.?) 2 Examenstagen dabei, bei mir sassen auch 2
Reffis der nächsten Jahrgänge. Also den ganzen Tag und gar keinen Kontakt zu denen,
außer in der "Mittagspause" vorm Kolloquium, wenn man möchte.

Wenn du bei der Beratung zumindest dabei sein durftest, hattest du dabei dann irgendeine Art
von Mitspracherecht? Warum genau sind - abgesehen von Gasthörern bei Kolloquien, die bei
uns auch möglich gewesen wären - andere Anwärter mit in fremden Kolloquien? Welche
Aufgaben haben Vertrauensrefis (ich interpretiere das als Synonym zu dem, was sich in BW
"Seminarsprecher:in" nennt, sprich gewählte Vertreter:innen des jeweiligen Kurses mit
spezifischen Aufgaben) in dem Moment?

1
https://www.lehrerforen.de/thread/48019-referendariat-abbrechen-oder-durch-
k%C3%A4mpfen/?postID=764110#post764110

https://www.lehrerforen.de/thread/48019-referendariat-abbrechen-oder-durch-k%C3%A4mpfen/?postID=763919#post763919
https://www.lehrerforen.de/thread/48019-referendariat-abbrechen-oder-durch-k%C3%A4mpfen/?postID=764110#post764110
https://www.lehrerforen.de/thread/48019-referendariat-abbrechen-oder-durch-k%C3%A4mpfen/?postID=764110#post764110

